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An fra g e b e a n t W or tun g 

L"1. Beantwortung der von den ;:"'-'geordneten MagoHöchtl 
und Genossen am 7.11.1979 eingebrachten Anfrage Nr,,187/J, 
betreffend Unterbringung jener Beamten, welche bei der 

Sicherhei tskontrolle c.m Flughafen Schwechat Dienst verse­
hen, beehre ich mich mitzuteileng 

Zu den Fragen 1 und 2~ 

Die Perso~ls- und Gepäckskontrolle auf dem Flughafen Wien­
Schwechat wurde früher auf die herkömmliche Art, doho vor­
wiegend h2_ndisch~ durchgeführt 0 Mit der Installierung der 
neuen Durchsuchungsanle,ge im Frühjahr 1978 wurde nicht nur 
die Effektivität der Sicherheitskontrolle erhöht, sondern 
'i'o'urden dadurch auch die Arbeitsbedingungen für die Beamten 
verbessert 0 Händische Persons- uncl Gepäckskontrollen bleiben 
seither auf Ausnahmefälle beschränkto 

Neben den technischen Einrichtungen stehen den Beamten 
der Sicherheitskontrolle ein kleiner Büroraum und eine Durch­
suchungska.bine zur Verfügung. Die beiden Räume reichen für die 

vorgesehenen Zwecke aus o Ein Aufenthaltsraum ist für die 
Beamten der Sicherheitskontrolle grundsätzlich nicht erforderlich, 
da sie ihren Dienst, auf Überstundenbasis angeordnet, durch­
gehend an den Kontrolleinrichtungen versehen" Gegebenenfalls 
steht ihnen der ca. eine Gehminute entfernte Aufenthaltsraum 
der Grenzkontrollbeamten mit Kleiderablage, WO-Anlage, Kühl­
schrank usw" zur Verfügung 0 Eine weitere WC-A.-"1.lage mit Wasch­
geleger.hei t befindet sich auf dem '{'lee zur GrenzkontrollsteIle 
etwa 20 m von der SicherheitskontrollsteIle entfernt. Der in 
der ~I\nfrage erwähnte WasserkUbel dient nur für besondere Ausnahme­
fälle, nämlich bei momentaner starker Verschinutzung, als 
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Reil1ir::v.TIr;sstelle 0 Auf anderen internationalen Fluc;häfen 
werd.en die Sicherhei tsl::ontrollen unter 2.hnlichen Bedint'?:,ungen 
durch{,;eführt. 

Die Personalvertretung der Kriminalbep.Jnten hat anläßlich 
der Einricht'U...'Ylg des Platzes für die Sicherheitskontrolle einen 
nahegelegenen Aufenthal tsrau .. rn, der während der Dienstpausen 
bei geringerem Passagieraufkorfl_rnen ben-i.itzt werden kann, sowie 
eine im unmittelbaren Bereich der SiC!lerhei tskontrollstelle 
befindliche Waschgelegenhe i t gefordert. Das A ... '1.liee:en vvurde al?­
die Flughafen Wien Betriebsgesellschaft m ob.H. herangetragen,'''' 
die jedoch erk1..ärte, daß aufgrund der gegebenen räumlichen. 
und· baulichen Verhältnisse - in der Nähe der Sicherheitskontrolle 

befindet sich kein Wasser- bzw. Kanalanschluß - dem Wunsch 
nicht entsprochen werden könne. Diese Feststellung nah~ die 
Personalvertretung zur Kenntnis. Ein von der Flughafen Wien 
Betriebsgesellschaft mob.H. angebotener Aufenthaltsraum, der 
eine Etage höher gelegen und in ca. einer Minute Gehzeit er­
reichbar ist, wurde von den Beamten mit der BegrUndung, daß er 

zu entlegen sei, abgelehnt 0 

Nach der derzeitigen Situation sind zusätzliche Ein­
richtungen für die Beamten der Sicherheitskontrolle auf dem 
Flughafen Wien-Schvvechat nicht möglich und bei objektiver Be­
trachtung auch nicht unbedingt erforderlich. Es sind daher 
gegenwärtig keine Maßnahmen in dieser Richt1.mg beabsichtigt. 

Wien, 8,m 30.November 1979 

': ,". 
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